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 D
ie Staatliche Berufs- und Facho-
berschule und das Kompetenz-
zentrum Dach in Waldkirchen/
Niederbayern erweitern ihre Ak-

tivitäten im Bereich berufliche Bildung 
und Förderung von handwerklich be-
gabten Auszubildenden und Meister-
schülern. Außerdem wird die Zusam-
menarbeit mit Betriebsinhabern, Innun-
gen, Kammern, Verbänden, Schulen, Prü-
fungsausschüssen und ausschreibenden 
Stellen intensiviert.

Das Kompetenzzentrum Dach (Dach-
decker, Spengler und Zimmerer) ist mit 
seinen ca. 700 Schülern/Auszubildenden 
eines der größten seiner Art in Deutsch-
land mit einem Landessprengel der Dach-
decker für Bayern und einem Bezirks-
sprengel der Spengler für Niederbayern. 
Die Schule nutzt europäische Förderpro-
gramme und die damit verbundenen För-
dermittel, um überregional mit anderen 
Schulen zusammenzuarbeiten. Unter an-
derem bestehen zum Teil sehr enge Bezie-
hungen mit Schulen in Südtirol, Tschechi-
en, Ungarn, der Slowakei und Litauen.

Südtiroler und bayerische  
Jungspengler arbeiten Hand in 
Hand
Für den Bereich Spenglertechnik traf man 
im Dezember 2003 eine Vereinbarung mit 
der Landesberufsschule Brixen in Südti-
rol, gemeinsam besonders handwerklich 
begabte Jugendliche intensiver zu fordern 
und zu fördern. Bereits im Februar 2004 
reiste die erste Gruppe Spengler der Be-
rufsschule Waldkirchen nach Brixen, um 
die Rahmenbedingungen und die Inhal-
te abzuklären. Die Verantwortlichen aus 
dem Spenglerbereich der Berufsschulen 
Brixen und Waldkirchen sehen in der Zu-
sammenarbeit eine günstige Gelegenheit 
und auch eine Notwendigkeit, eine ver-
gleichbare überregionale Spenglerausbil-
dung umzusetzen.

Unter dem Motto „gemeinsam leben, 
gemeinsam lernen“ trafen sich unlängst 
Südtiroler und bayerische Jungspengler 
in Waldkirchen, um am dortigen Kompe-
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tenzzentrum Dach Hand in Hand zu ar-
beiten. Gemeinsam, so die Idee des Gren-
zen überschreitenden Austausches, soll-
ten sich die ausgesuchten Nachwuchs-
kräfte aus beiden Ländern der beruflichen 
Anforderung durch Gruppenarbeit an 
Modellen stellen und dabei anspruchs-
vollere Arbeitstechniken erlernen. Das 
Programm für eine Projektwoche umfass-
te schwerpunktmäßig die Metalldach-
deckung in Doppelstehfalztechnik, hier 
speziell An- und Abschlüsse im Traufen-, 
Ortgang- und Firstbereich. Referate der 
Firmen Rheinzink und KME lieferten da-
zu den theoretischen Hintergrund. Abge-
rundet wurde der Aufenthalt durch Kul-
tur und interessante Besichtigungen; so 
stattete man dem nahe gelegenen Unter-
nehmen Zambelli in Grafenau ebenso ei-
nen Besuch ab wie auch der heimischen 
Glasindustrie. Bei einem gemeinsamen 
Kegelabend winkte den Siegern ein Satz 
Blechscheren der Firma Erdi. Die Firmen 
Rheinzink, Grömo, Kaufmann, Nedzink, 
KME, Semmler und Zambelli unterstütz-
ten die Teilnehmer großzügig mit Mate-
rial und technischen Unterlagen.

Im Mittelpunkt: Projektwoche mit 
vier Praxisblöcken
Im Mittelpunkt der Projektwoche stan-
den vier Praxisblöcke an der Schule. An 
den lebensgroßen Dachmodellen des 
Kompetenzzentrums konnten die Teil-
nehmer das von den Firmen KME, Rhein-
zink und Novelis (vormals Alcan) zur Ver-
fügung gestellte Material verarbeiten. Be-
sonderes Augenmerk legte dabei der Pro-
jektbetreuer und Autor dieses Beitrages 
auf fachgerechte Einbindungen im ge-
samten Metalldachbereich. Sehr lehrreich 
fanden die Teilnehmer die Verarbeitung 
der oberflächenbeschichteten Produk-
te Tecu-Zinn, Tecu-Patina und Rheinzink 
vorbewittert „schiefergrau“. Die meisten 
der Teilnehmer übten zum ersten Mal 
praxisnah mit diesen hochwertigen Ble-
chen und tauschten dabei gleichzei-
tig auch ihre landesspezifisch üblichen 
Spenglertechniken untereinander aus. 

Dieser von den Verantwortlichen erhoff-
te Effekt war eines der gesteckten Ziele der 
Projektwoche. Die gemeinsamen Projekt-

Erhard Pongratz (l.), Fachlehrer und Speng-
lermeister, bespricht mit zwei Schülern die 
Detailausführung, rechts Oberstudiendirek-
tor Hans-Jürgen Stobinski, Leiter des Kompe-
tenzzentrums. 

Ein Südtiroler und ein bayerischer Spengler 
bei der Vorbereitung der Ausschnitte für ei-
nen Kehlfalz. 

Zu Besuch bei Zambelli in Grafenau. Dort 
lernten die Gäste die neuesten Produkte aus 
dem Dachentwässerungsprogramm kennen. 
Links im Vordergrund Studiendirektor Hans 
Moser von der Schule Waldkirchen, in der 
Bildmitte Margit Obergasser, die Betreuerin 
der Schüler aus Südtirol.
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wochen sollen nach Möglichkeit wechsel-
weise in Brixen und Waldkirchen stattfin-
den und später auch in Zusammenarbeit 
mit allen großen Blech- und Systemanbie-
tern schrittweise erweitert werden.

„Durch das Überschreiten der Grenzen 
wird der Blickwinkel für Merkmale und 
Gegebenheiten anderer Kulturen und Ar-
beitsweisen erheblich erweitert und der 
Blick für das eigene Tun geschärft“, so die 
Meinung von Oberstudiendirektor Hans-
Jürgen Stobinski, Leiter des Kompetenz-
zentrums in Waldkirchen. Er ist über-
zeugt, dass die Betriebe für die Notwen-
digkeit einer überregionalen Zusammen-
arbeit sensibilisiert würden. „Lernt, sonst 
seid ihr in Zukunft nicht konkurrenzfä-
hig“, appellierte Stobinski an die Teilneh-
mer und deutete gleichzeitig darauf hin, 
dass die Schule in Waldkirchen künftig al-

Die Teilnehmer konnten die Materialwahl und die Einteilung der Scha-
ren weitgehend selbst gestalten, aber auf eine fachgerechte Ausbil-
dung der An- und Abschlüsse wie auch auf materialgerechten Werk-
zeugeinsatz wurde geachtet.

Die Ausführung der Arbeiten wurde von mancherlei Diskussion be-
gleitet, ob nun die „Südtiroler“ oder die „bayerische“ Variante zur An-
wendung kommen sollte. 

... einzige Bedingung: Sie mussten spengler-
technisch den Fachregeln entsprechen. 

Bei der Ausbildung der Gauben und Schorn-
steine waren der Fantasie keine Grenzen ge-
setzt ... 

Ein feines Detail: Die Falte des Brustbleches 
der Schornsteineinfassung ist verdeckt ein-
gearbeitet. 

Alle Teilnehmer fanden die Projektwochen in Brixen und in Waldkirchen als eine lehrreiche 
Ergänzung zum Schulunterricht; die Verantwortlichen wünschen sich eine Fortsetzung der 
Zusammenarbeit.

les daran setzen wird, die Ausbildung im 
Spenglerhandwerk innovativ zu gestalten 
und tatkräftig zu forcieren, wovon letzt-
lich alle Beteiligten profitieren. ▪
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